
10 Be One Is 10 an Up For One Another
Bericht VO ORK Zentralausschuss VO 26 ugust September 2009

Der Rahmen
Der 1506 Ööpfıge Zentralausschuss des Okumeniıischen Rates der Kırchen

VOIN 26 August bıs ZU September 2009 Genf, ZU drıtten Mal Nal der Voll-
versammlung 1 Porto Alegre 1 Februar 2006 Seı1it der etzten Tagung VOT acht-
zehn Monaten 1 Februar 2008 der Plenarsaal des Okumenıschen Zentrums
für 111C gule Mıllıon Schweizer Franken sanıert worden HELEn Schwei1izer
Bestimmungen 7U Brandschutz SCHUSCH Dabe1 wurde dıe ec mıiıt abge-
hangenen we1ißen Tüchern Wellenform heller und künstlerisch gestaltet und soll

das Wiırken des eılıgen (je1istes symbolısıeren DDas erklärende Vıdeo wurde
Zentralausschuss leider nıcht ezeı1gt schade dass sıch der Stab Genf diese
Gelegenheıt entgehen 1eß die emotıilonale Identitfikatiıon (vielleic 1ST das 116

gute Übersetzung für dıe ökumeniısche Vokabel „ownershıiıp‘‘!) MI1tL dem Kat und
SCIHNECN Räumlichkeiten stärken

Außerdem wurden den bısher VoO Tageslıcht abgeschlossenen aum WEe1
hohe schmale Fenster eingebaut dıe Ööfter Sonne einfallen heßen Dadurch habe
zumındest ich miıich eutiic wohler efühlt vielleicht 1St diese baulıche Verände-
IunNng CIn Zeichen dafür dass der Okumenische Rat sıch wıieder wel1lter öffnen wıll
für mpulse Aaus SC1LLHCIN Miıtglıedskırchen und dUus der Welt

Wıe begann dıie Jagung mMı1t Gottesdienst dem der anglıkanısche
Erzbischof Bernard Ntahoturı VON Burundı predıigte Später wurde berichtet WIC
1NEe Öökumeniısche le1ıtet dıe Bürgerkrieg /Zentralafrıka MI1 den Re-
SICIUNSCH und verschıedenen Rebellengruppen verhandelte und dıie Regjerungen

SCINCINSAMCN orgehen für dıe UOrdnung Grenzgebie zwıschen der
Demokratischen epublı Kongo und Ruanda bewegt hat

Zum außeren Rahmen der Beratungen gehörten neben den täglıchen Andachten
auch dıe täglıchen Bibelarbeiten ZU Ihema Versöhnung, geleıtet VON dem eben-
falls anglıkanısche Bıschof Duleep de i1ckera VONn Colombo auf STI Lanka DIe
beıden Referenten deuten WECNLSCI auf 11C Dominanz der anglıkanıschen eme1n-
schaft hın als auf den Versuch Kırchen nahe SC1IN dıe sıch SONS oft VETSCS-

Konflıktsıtuationen befinden

Wıichtige Entscheidungen 'ahl des Generalsekretärs
Un des Ortes der Vollversammlung 2A03

Dıie beıden wichtigsten Eınzelentscheidungen des Zentralausschusses Waren dıe
Wahl des Generalsekretärs un! der Ort der nächsten, 10 Vollversammlung
des Okumenischen Rates 1 Jahr 2013 Beıde Entscheidungen SInd richtungswel-
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send für dıe Arbeıiıt un das Leben des Okumenischen Rates in den nächsten ahren,
und In beıden Entscheidungen hefen ıne 1e1za VON Argumenten und Motivatiı-
NCN

S /ahl des Generalsekretärs: Pfarrer Dr Olav Fyske Tveıt
Als Generalsekretär standen der Koreaner Seong Won ark und der Norweger

Olav Fyske Tveit ZUT Wahl Ihre beıden Namen VO Findungsausschuss des
Zentralausschusses In einem anderthalbjährıgen Prozess AaUuUs einer enge VON {wa
20 vorgeschlagenen Kandıdaten, VON denen sechs Namen durch iıne Indıskretion
ekannt wurden, ausgesucht worden. ährend manche krıtisiıerten, dass der Zen-
tralausschuss durch dıie Benennung VO  —; wWwel Kandıdaten in ıne Lage
worden sel, dıe den Konflıkt zwıschen den Mıtgliıedskırchen riskıere, aArgumen-
lerten andere, dass dıe Benennung zweler Kandıdaten den Zentralausschuss erns
nehme werde dıe Entscheidung nıcht 1Im Findungsausschuss VOLWECSSCHOM-
IHNCI, sondern 1ine echte Alternatiıve präsentiert. Worın dıe Alternatıve N: be-
stand, MusSsste allerdings jedes Zentralausschussmıitglıed selbst für siıch definıeren:

ark sıcher HIC seıne langjährıge Miıtarbeit 1m Reformierten Weltbund der
internatıonal erfahrenere andıda urc selne Mıtarbeıit und Vorbereıitung der Er-
klärung VOoON Accra Warlr auch mıt diesem Prozess ıdentifizlert. Ihn pauscha
eiınem Kandıdaten des Südens erklären, würde allerdings viele Zentralaus-
schussmıitglieder AaUus en Erdteilen vereinnahmen, die sehr unabhängig und
manchmal notgedrungen mıt rec geringer Informationsgrundlage! ihre Meınung
ıldeten

[ veıt mıt seınen 48 gegenüber Parks Jahren VOT em der Jüngere Kandı-
dat uch WEn se1ın Leben bısher VOT allem in Norwegen verlıef, hat 8 dort viel-
seıtige ökumeniısche Erfahrungen gesammelt, nıcht zuletzt 1mM Dıalog mıt evangelı-
kalen und Pfingstkirchen und muıt anderen Relıgionen. Seine Promotion ZU TIThema
„Mutual Accountabilıty“ behandelt iıne wichtige Methode des gemeinsamen Le-
bens als Okumene und welst möglıcherweıse über tradıerte Eınheıitsvorstellungen
hinaus.

Ausschlaggebend für dıe Entscheidung könnten dıe Ansprachen der beıden Kan-
dıdaten SCWECSCH se1ın zumındest VOoNn der vorıgen Generalsekretärswahl berichte-
ten einige Mıtglıeder, dass S1E damals aufgrund des Eiındrucks der Ansprachen ent-
schıeden hätten. ährend ark se1n Programm sehr konzentriert und sachlıch
vorstellte, gelang Tveıt, neben einem Überblick über seıne sachlıchen Anlıegen
durch iıne sehr persönlıche Erinnerung dıe Irauerfeier für Christian Beyers
Naude eiınen emotionalen Anschluss dıe Tradıtion des ORK herzustellen. Auch
seıne Bemerkungen Z Führungsstil könnten dıejenıgen angesprochen aben, dıe
siıch VOT em iıne organısatorische Erneuerung des ORK nach Jahren wünschen,
In denen der Leıtungsstil 1ın Genf als schwıer12 empfunden wurde‘: nI eheve the
style Tf leadershıip Must be iransparent, ınvolvıng and motivatıng, through delega-
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Doku nd

t10n Q1VINg clarıty of the tasks and responsı1bilıty of each NF member. I he only
WdYy Call sSucceed 15 that hey Ssucceed.“

So Hel dıe Wahl mıt x ] Stimmen für I veıt und 5 für Park dann klar AdUus und
wurde durch langen und enthus1i1astıschen Beifall aufgenommen, der vermutlich
sowochl Hoffnungen spiegelte als auch Erleichterung, dass ine klare Entscheidung
gefallen W Ar.

F /ahl des Ortes der Vollversammlung: Busan, Korea

DiIie Zzweite wichtige Entscheidung des Zentralausschusses wurde verhaltener
aufgenommen: dıe Auswahl VON Busan, der zweıtgrößten Stadt Südkoreas, als Ort
für dıie 10 Vollversammlung des ORK 1Im Jahr 2013 Diese Verhaltenheıiıt lag wohl
daran, dass diese Entscheidung noch schwerer Wl und dementsprechend noch
knapper ausfiel als die Entscheidung ber den zukünftigen Generalsekretär. Denn
mıt den beıden Alternatıven, dıie Ende ZUT Wahl standen, verbanden siıch jJeweıls
wichtige ökumeniıische und lokale Anlıegen: Nachdem das ursprünglıch auch g-
nannte Rhodos se1ıne Kandıdatur nıcht mehr aufrechterhielt un dıie Eınladung nach
1S deswegen wen1g Resonanz fand, eıl bereıts WeI1 Vollversamm-
lungen in Afrıka stattgefunden hatten aırobi, 1975, und Harare., MmMusste
sıch der Zentralausschuss zwıschen der syrıschen Hauptstadt Damaskus un Busan
entscheı1iden.

Für Damaskus sprachen dere’ dem FKEınsatz für den Frieden 1m Nahen (Osten
einen en Stellenwert einzuräumen, und dıe Bıtte der örtlıchen Kırchen. Ss1e In
ihrer schwıerıgen Sıtuation als schwındende Minderheitskirchen tärken Wenn
dıie Vollversammlung Jjetzt nıcht In der Regıon stattfände, hıeß be1 manchen,
werde S1e. In Zukunft dort nıe mehr stattfiınden können. Auf der anderen Seıte gab

Bedenkengl der möglıchen polıtıschen Instrumentalısıerung oder Beschrän-
kung durch örtlıche polıtısche

Für Busan sprach dıe Auffassung, dass dort bessere Möglıchkeıiten für iıne
Vollversammlung muıt einem „erweıterten Raum  .. für ökumenische Partner gebe,
besonders auch für Kırchen Aaus dem evangelıkalen und pfingstlerischen Bereıich,
cdıe bısher nıcht Mıtglıeder 1Im ORK S1Ind. Die Begegnung mıt den oroßen und
wachsenden koreanıschen Kırchen dieses Spektrums könnten ıne wichtige A1-
seıt1ge Herausforderung und Inspiration se1n. Möglicherweise spıelte auch das (Ge-
fühl iıne Rolle, nıcht noch einmal ıne südkoreanısche Bewerbung ablehnen
wollen, achdem Park nıcht FADE Generalsekretär ewählt worden Wäl.

DIie Entscheidung zugunsten VO  — Busan f1el mıt gul Jebzig gegenüber etwa
60) Stimmen. DiIie Enttäuschung besonders der orthodoxen Delegıierten Wr 1m An-
chluss sehr pürbar.
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D Überlegungen einer Vollversammlung mit „erweıtertem Raum

In dıe Entscheidung über den Ort der Vollversammlung spıelte auch dıe Frage
nach dem harakter der nächsten Vollversammlung hıneıln: Se1it der Vollversamm-
ung In 'Or{Io Alegre ırd die Möglıchkeıi eiıner ‚erweıterten Versammlung‘“ dısku-
tıert, dıe besser dıe I1 ökumeniıische ewegung abbıilden könnte, VOIN der der
ORK 1U noch eın Teıl ist. Allerdings verbanden sıch mıt diesen Begriffen sehr

Y

unterschiedliche Vorstellungen:
Seitens VO Reformierten und Lutherischen Weltbund wurde ıne /usammen-
legung bzw. Verkoppelung der ÖRK-Vollversammlung mıt den entsprechenden
Versammlungen der konfessionellen Weltbünde AdUus inhaltlıchen WIE aus finan-
ziellen Gründen Allerdings nahmen dıe übrıgen, sehr unterschıiedlich
organısıerten Weltbünde diese nregung nıcht auf
Selitens des ÖRK-Stabes un des Ausschusses für Okumenismus 1mM Zl Jahr-
hundert VOL allem dıe bessere Eınbeziehung und gegenseıltige Abstimmung
mıt den internatıonalen ökumeniıischen Urganısationen VOIN Natıonalen und
Regionalen Kırchenräten D1Is hın den In ihrer Summe mıllıardenschweren
Hılfswerken 1m Blıck
Interessierte Dıalog muıt den evangelıkalen un Pfingstkirchen im Umfeld
des Global Chrıistian Forum hofften autf ıne Plattform ZUT Intensivierung
der /Zusammenarbeıiıt mıt dıiıesem Teıl der Weltchristenheit.
Europäische Vertreterinnen und ertretfer wollten wıederum Möglıchkeıiten der
Beteilıgung für Basısgruppen und cdıe allgemeıne Offentlichkeit in der Weise
verbessern, dass be1 einem ‚„„G’Global Chrıistian Festival“ mıt FElementen eines
Weltkırchentages cdıie Identifikation mıt der OÖOkumene in den Kırchen und dıe
Öffentlichkeitswirkung geste1gert werden sollten.
In einem se1ıt dem VETSANSCHNCNH Zentralausschuss tagenden Ausschuss ZUT Kon-

zeption der Vollversammlung wurden cdiese verschıiedenen Vorstellungen bedacht,
allerdings auch starke, orthodoxe Vorbehalte Erwelterungen der Vollver-
sammlung: Hıer esteht cdıe S5orge, dass dıe bereıts erreichte Gemeninschaft 1im ORK

relatıviert und entwertet und orthodoxe nlıegen geringer gewichtet werden
könnten.

Im Zusammenhang mıt der Entscheidung für Busan wurde der Bericht des Aus-
schusses aufgenommen: Er nımmt W al dıe Anlıegen auf und wıll Ure ıne
stärkere Irennung zwıschen inhaltlıchen Beratungen und instıtutionellen Beschlüs-
sCcCh be1 der Vollversammlung dıe Möglıchkeıiten verbessern, weltere Partner in cdıe
Vollversammlung einzubeziehen. Inwıieweıit das tatsächlıch elingt, wırd aber In
der Arbeit des (1UN auf dem Zentralausschuss gewählten Ausschusses ZUT Vorbere1-
tlung der nächsten Vollversammlung entschıeden. Aus dem Bereıich der EKD wurde
Pfn Heike Bosıen, ıtghe: 1im Zentralausschuss, in cdiesen Ausschuss gewählt

Der Vertreter des griechisch-orthodoxen Patrıarchats In Jerusalem stellte bereıits
dıe JTeiılnahme seiner Kırche der Vollversammlung in Frage, alls hre Bedenken
nıcht TNS9und berücksichtigt würden.
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Weıtere Themen: Friedenskonvokation, Kırchen In Konfliktsituationen,
Erklärungen und Protokollpunkte

WEe1 Plenarsıtzungen besonderen inhaltlıchen I hemen fanden während der
Jagung Be1l der ersten wurde der aKtuelle an: der Vorbereıtung der rle-
denskonvokatıon A0 Abschluss der Okumenischen Dekade ZUT Überwindung VoNn
Gewalt vorgestellt. euünic wurde, dass während die inhaltlıchen Vorbereıtungen
sıch auf einem Weg efinden, noch erheblıche organısatorische und finan-
zielle Anstrengungen unternommen werden mUussen, damıt dıe Konvokatıon gelın-
SCH kann.

Im zweıten besonderen Plenum „Kıirche und Gesellschaft“ berichteten Kır-
chen AUSs Fıdschi, dem Nahen Osten und Zentralafrıka (Demokratische epublı
ON£Z0, Ruanda und Burundı) VON gesellschaftlıchen Konflıkten, die ıhre Kırchen
und hre Kırchenglieder direkt betrafen.

In weıteren Erklärungen und Protokollpunkten wurden darüber hınaus dıe S1itu-
atıonen In Indıen (Erklärung ZUT Dıskrıminierung aufgrund VON Kastenzugehör1g-
keı1t), 1mM an (Erklärung ZUT Darfur-Krise 1m Kontext des Sudan), In Pakıstan
(Erklärung ZUr mI1issbräuchliıchen Verwendung des Blasphemiegesetzes und ZUT

Siıcherheit relıg1öser Miınderheiten in Pakıstan), SOWIE allgemeın VON verfolgten
Kırchen (Protokollpunkt ZUT Verantwortung der Kırchen für Gemeinschaften, dıe

Christen gerichtete Gewalt erleıden) angesprochen.
Nıcht sehr das Urteil über Konflıkte anderer, WI1Ie das aktıve Eıntreten für (Ge-

schwıster, dıe selbst Betroffene VON Konflıkten werden. WAar der inhaltlıche Fokus
cdheser Erklärungen, wobe1l dazu natürlıch auch gehörte, dıe Konflıkte analysıe-
Fn und Auswege für alle Betroffenen suchen.

10 be OMC 1S stand for ONC another dieser Satz AUSs der Bewerbungsrede
VON Olaf Fyske Iveıt 1st inzwıschen verschiedentlich zıtlert worden. In ıhm findet
cdAieser starke Dıskussionsstrang AdUus dem Zentralausschuss iıne pragnante /usam-
menfassung.

eıtere Erklärungen Un Protokollpunkte (insgesamt elf wurden verabschıe-
et! nahmen dıe weltweıte Finanzkrıise, dıie rage der ökologıschen Schuld, das
Recht auf Kriıegsdienstverweigerung AdUus Gewl1ssensgründen SOWIEe den weıteren
Kınsatz für ıne atomwaffenfre1lie Welt im Anschluss dıe Inıtiatıve VON US-Präsi-
dent ()bama auf.

Dabe1 kam besonders dıe UN-Klimakonferenz In Kopenhagen Vorm TD De-
zember in den Blıck und der Aufruf, AdUus diesem Anlass 13 Dezember

Uhr dıe Kıirchenglocken 350) Mal läuten lassen als Zeichen für den Eıinsatz
für dıe senkung des C  9 in der Atmosphäre auf 35() PPII (Teiılchen 9180 Miıl-
lıon)
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Strukturen und Finanzen
Auch hinsıchtlich der Welthinanzkrise ist dıe Gemeninschaft des ORK nıcht NUur

Kommentator, sondern selbst Betroffene: Sowohl e1igene Anlagen als auch dıe AB-
lagen VO  en Mıtgliedskirchen wurden getroffen, dass wıederum eın starker ück-
Sans VOoN Einnahmen stattfindet. Der 1CUC Generalsekretär ırd auch VOT diıesem
Hıntergrund dıe Arbeıiıt In Genft nochmals überprüfen und gegebenenfalls CNISPrE-
chend mussen. Auch WECNN dıie verschledenen Programmgebıiete in ıhren
Arbeıtsberichten festhalten mussten, welche Eınschnuitte emacht werden könnten,
1st hıer noch keın klarer Weg se  ar.

DiIie kommende Sıtzung des Zentralausschusses ırd sıch sicher auch stark mıt
den Ergebnissen der Arbeitsgruppe für Leitungsfragen, Rechenschaftspflic: un
Personalpolitik befassen, dıe 1 Anschluss den vorigen Zentralausschuss und
dıe orgänge dıie Wıeder- oder Neuwahl des Generalsekretärs eingesetzt wurde.
Dabe1 geht unter anderem dıie rage einer möglıchst partızıpatorıischen und
effektiven Leıtung des Ökumenischen ats 1im Spannungsfeld zwıschen s1eben-
ıcher Vollversammlung, anderthalbjährliıchem Zentral- und halbjährlıchem
Exekutivausschuss und der operatıven Leıtung durch den Generalsekretär und die
Stabsleitung In Genft.

SCALE: VOo.  \ Generalsekretär Samuel Kobia
Schließlich dıie aktuelle JTagung des Zentralausschusses auch der Ort der

Verabschiedung VO sche1idenden Generalsekretär Samuel Kobla Nach einem
Gottesdienst muıt einer bewegenden Predigt VOoN Pfn ernice Powell Jackson, Prä-
s1identin des ORK für ordamerıka, ber Jesaja 55319 und Johannes 10,10 1mM
afIro-amerıkanıschen St11 gab einen Empfang 1n BOSSeYy, dıie Delegatiıonen der
verschiedenen Kontinente Samuel Kobla würdıgten und ehrten. Kobla selbst blıckte
auf vierz1g re Dıienst In der Öökumeniıschen Bewegung zurück und tellte dıie
Gelegenheıten in den Miıttelpunkt, dıe Ökumene wWw1e 1m all e1Ines Jungen
christlichen polıtischen Gefangenen auf den Phılıppinen durch ıhren Einsatz dırekt
und lebenserhaltend helfen konnte.

Zahlreiche Berıichte, OTOSs und Dokumente fCiınden sıch In der Dokumentation
des Zentralausschusses unter WwWw.OLKkoumene.0rg2.

Frank Schürer-Behrmann

(Frank Schürer-Behrmann LST Superintendent des Evangelischen Kirchenkreises
Fürstenwalde-Strausberg.
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